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\\TINNENTHAL.
RHEIN -PROVINZ. - REGIERUNGS-BEZIRK DÜSSELDORF. - KREIS MORS.

,I, W i n n e nt haI liegt eine halbe Stunde von Xanten in
einer anmuthigen Lage, mngeben von den Alpener- und Birte­
ner-Höhen und dem FÜrstenberge, nahe an der Cleve-Cölner
Strasse und dem alten Rhein. In grauer Vorzeit war
'Vinnenthal ein fester Rittersitz und gl'Osse Erdwälle und
Landwehren zeugen noch aus jener Periode. Auch fand
man an der alten Römerstr:1sse zur Castera V ctera in einer
Kiesgrube nahe am Schlosse , Gefässe l\Iünzcn und Bccrräb­
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nissstätten der Römerzeit.

Scholl in der Mitte des 14. JahrlJUnderts hatte sieh zu
Winnenthal eine Jurisdietion gebildet, die Anfangs zwischen
ucm Herzoge von Cleve und dem Erzbischof von Cöln streitig,
f;päter ersterem zugesprochen wurde. Zur Zeit der Bildung der
Aemtcr in Cleve am Ende ues 14. und Anfang u( s IfJ. Jahrhun­
uerts wird Winnenthal Amtssitz und schon 1417 den 25. Juli,
als die sämmtlichen Amtmänner von Cleve verlangen, dass
nach dem Tode des Herzogs Adolf die Lande ungetheilt
an den iiltcsten Sohn kommen sollen wird als Amtmann,

von Winnenthal ein Lambert Pa pe genannt. Am 24. Juni
1420 bestimmt Herzog Ad 0 lf :Montesberg nebst 'Vinnen­
thaI zum dauernden 'Vitthum seincr Gemahlin l\Iaria von
B tU' gun d lind ] 4.,18 den 11. Mai tritt Herzog Adolf seinem
ältesten SolIDe J 0 h a n 11, um an diesem eine kriiftige U nter­
stiitzung gegen den fehdelustigen Cölncr Erzhischof zu haben,
neben mehreren Städten und Zöllen auch 'Vinnenthal ab.
Haus 'Vinnellthal finden wir im Anfang dei; IG. Jahrhun­
derts als Clevesches Lehn im Ee!:itz der Familie vo n 'V i­

'Vittwe und Tochter Adriana, Alexandrine Fräulein
von 'V i I ich über. Letztere vermählte sich mit J 0 h an n
Arnold Graf von Leerode, und übernimmt derseIhe
nach dem Ableben des bisherigen Lehnträgers die Belehnung
selbst am 6. Decembel" 1701. Von dieser Zeit an blieben die
Grafen von Leerode im Besitze des Lehns, und wir finden
]760 den 5. December die Freifrau von Schilde Gräfin
von Leerode unter anderen Belehnungen auch mit "Vinnen­
thaI belehnt. Als dieselbe 1789 im October starh, finden
wir ihre Nachfolcrf'r Johann Ba p tist Jacoblls, Graf
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VOll Mons, Christian Friedrich von Raesfeld und
zuletzt aus dieser Familie die Freiin CharIotte F riedricke
Antoinette von Raesfeld, 1809 vermählt mit dem Frei­
herrn Carl Casimir von Reichmeister. Letzterer
brachte das Rittergnt, welches nach dem BaseleI' Frieden
durch Verlust der zehntpflichtigen Höfe 590 Morgen gross
war, durch Separation mit der Gemeinde l\Ienzln und An­
kauf mehrerer Höfe Zll einem Areal von 1350 :Morgen.
1 39 den 26. August kam \Vinnenthal durch Verkauf
an die Familie von Laak, und als diese einen Thpil
der Schlossgebäude u. a. auch die Kapf'llc h:ltte nieder­
reissen lassen verkaufte sie es 1  44 wieuer an J 0 h an n,
Anton Schmitz auf der HÜbsch. Dieser entwässerte
durch einen Kanal von mehr als 1  tunde Länge die nassen
Griinde und fünte das Ganze zu einer .rationellen Land­e . S .. , weiter
wirt11schaft in welcher "\Veise es ,'on semen 0 lDen,
ausgebaut wurde.

I ich. Die Herzöge J ohann uUll "Vi lhelm von Cleve
belehnen nämlieh, ersterer am 17. April 1533 unu letzterer
am 27. April 1545 den cleveschen Erbhofmeister und Amt­
mann Derick von "\Vilieh mit dem Hause \Vinnenthal.
Im Jahre 1570 folgte ihm ein Vincenz VOll 'Vilich und
nicht lange darauf begpgnet uns als eventual Belehnter fÜr
Dietrich von 'Vinnenthal {'in Daem von Buer, an
dessen Stelle hinwiederum am 19. September 1596 als Be­
vollmächtigter der verwittweten Mutter des vorgenannten
Dietrich, dcr Richter zn \Viunenthal .Johann Hillers­
berg tritt. Im Jahre 1614 thei!en sich die BrÜuer Diet­
rich und Carl Hermann von Wilich, Amtmann zu
Gemef, in ihre ererbten GUter und zwar so, dass letzterer
u. a. die freie Herrlichkeit "Vimwnthal erhielt, und in Folge
desscn am 23. Januar desselben Jahres damit belehnt wurde.
Als ]633 dieser CarI Hf'rmann mit Hinterlassung einer
"\Vittwe, geborne Katharina von PalIandt uud eines
minderjährigen Sohnes Die tri c h Ca rl starb, tritt als even­
tnal B{'lelmter deren Ul'ntmeister H ei n r. P rie n {'in; bis 161S
den 16. November Dif'trich Cad, schon elcve märkischer Hof­
gerichtsrath, selbst folgen konnte. ChurfÜrst Ge 0 I' g W i 1­
hel m belehnte ihn mit rh-I' Civil- und Criminal-Jnrisuietion
Über das Haus und die Frf'ilwit \Vinnenthal, üher das Hans
'Veyher und Dorf Bordt. Ihm folgte am 1 z. October 1 GI7
sein Sohn II e l' man n A d 0 I fund. als dieser sehon 1 GS 1
starb, geht die Belehnung auf dl'n Syndicus dcr Rittprschaft
IIeinr. von Diest als Bevollmiichtigten der hilltedassenen
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